
Gerhard Terstegge  verbindet als Biologe sein
Interesse an der Natur seit Jahren mit der Digital-
fotografie. Dabei legt er Wert darauf, die Bild-
bearbeitung nur äußerst sparsam einzusetzen.
Weitere Fotos und Kontakt über

www.fototaxis.de

Wintersonne über dem Moor
Nur noch wenige Tage bis Weihnachten. Die
Sonne steht jetzt auch am Mittag sehr tief  über
dem Wiehengebirge. Die Lichtstimmung über
dem Großen Torfmoor erinnert an eine Tun-
dra-Landschaft.
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Wellen und Möwen
Am Ufer warten die Möwen ungeduldig auf
jede angeschwemmte “Beute”. Mit Kennerblick
beurteilen sie den Nährwert.

Distelfalter
Er zählt zu den farbenprächtigsten Schmetter-
lingen in unserer Landschaft. Im Gegensatz
zu vielen anderen hat er auch eine bunt gefärbte
Unterseite.

Kaiser-Wilhelm-Denkmal
Etwas Heimatkunde und etwas Geschichte begeg-
nen uns beide an der Porta Westfalica. Das Denkmal
wurde 1896 fertig gestellt und ist weit bis in die
norddeutsche Tiefebene zu sehen.

Holländer Windmühle (Hüllhorst-Struckhof)
Der Mühlenkreis beeindruckt durch eine Vielzahl
von Wind- und Wassermühlen. Heute erinnern sie
daran, wie schon vor Jahrhunderten die “erneuer-
baren” Energien genutzt wurden.

Stemweder Berg   und    Mohn
Kommt man von Süden, dann ist der Stemweder
Berg der letzte Gebirgszug vor der Küste. Im Herbst
leuchtet er besonders farbenprächtig. Nur ein
Mohnfeld im Sommer kann ihn da noch über-
trumpfen.

Weser”gold”
Bei richtigem Licht besehen, leuchtet die Weser
bei Minden vielversprechend in goldenem
Glanz. Nur scheinbar fließt das Gold zäh. Die
Weser hat hier eine beachtliche Strömung.
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Für ein gutes Foto muss es zwei Mal
„Klick” machen –

einmal in der Kamera und einmal im
Kopf des Betrachters.



Haussperling
Er fühlt sich offenbar auch in
einem Meisenkasten wohl. Der
Jungvogel – an einem heißen Som-
mertag fotografiert – hat ganz ge-
wiss Durst. Die Hitze in seiner
Wohnung muss unerträglich sein.

Bachstelze
Als noch Pferde den Pflug zogen,
liefen sie eifrig trippelnd in der
Furche, um ja nicht den Wurm
oder die Raupe zu verpassen. We-
nige Meter nur blieben sie hinter
dem Bauern zurück.

Admiral
Seine samtschwarzen Flügel
mit der roten Binde machen
ihn unverwechselbar. Schön
erkennt man den Rüssel, der
tief  in die Blüten eingetaucht
wird.

Kleine Welten
lassen sich in den Wassertropfen entdecken. Wer
genau hinsieht, kann einen Baum und ein Garten-
haus erahnen.

Gefährliche Liebe
In Liebesdingen sollte man
immer zweimal hinschauen.Ist
sich die Ameise ihres Lebens
so sicher? Das vermeintlich
“listige Tier” im Hintergrund
ist nur eine Lilienknospe!

Maikäfer
Es gibt sie noch und sogar in
Massen. Niemand (außer Förs-
ter) ist ihnen so richtig böse.
Aus unseren Kindertagen ken-
nen wir ihn als Bäcker, Müller,
Kaiser ...

Marienkäfer
Sind ebenfalls Sympathieträger
unter den Insekten. Vielleicht
bringen sie Glück. Meist fin-
den wir nur den 7-Punkt, aber
es gibt viele Arten, die sich
auch in der Farbe unterschei-
den.

Junger Uhu
Uhus bevorzugen steile Felswände, z.B. in alten
Steinbrüchen, um dort sicher ihre Jungen aufzu-
ziehen. Der ältere Jungvogel erkundet in den
Felsspalten seine Umgebung. Nur – wo ist er?

Pferd
“Ich sehe nur Rosenblätter! Wo ist das versprochene
Pferd?” Alles nur eine Frage des richtigen Abstandes!

Rhododendron-Zikade
Dieses kaum zwei Zentimeter
lange Insekt hat eine wunder-
schöne Färbung; und doch
sind Rhododendronfreunde
gar nicht gut auf  das kleine
Tier zu sprechen.

Moschusbock
Sein moschusartiger Duft hat
ihm den Namen gegeben.
Sogar zum Parfümieren von
Tabak diente er.

Tränendes Herz
Ein Schmuck in jedem Garten sind die herzförmi-
gen Blüten mit dem kleinen Tropfen.

Spechttintlinge
Der seltene Pilz ähnelt durch
seine weißen Flecken dem Ge-
fieder der Spechte. Nach eini-
ger Zeit verfärben sie sich dun-
kel und “zerfließen”. Früher
hat man aus dieser Flüssigkeit
sogar Tinte gemacht.

Noch im zeitigen Frühjahr
hängen die Samen des Hibis-
cus an den Fruchtständen. Ihre
Zierde ist ein Strahlenkranz aus
vielen feinen Härchen.

Hibiscus-Samen


